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RmÜicher Teil .

Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben
Sich unter dem 27 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Revisor August Di mp fei bei der Hof-
ökonomie-Verwaltung weiland Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen Karl von Baden das P e r d i e n st -
kreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 20. Februar d . I . gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor Or . Georg K I e b s an der Universität
Halle unter Verleihung des Charakters als Geheimer
Hofrat zum ordentlichen Professor der Botanik und Di¬
rektor des botanischen Instituts und des botanischen Gar¬
tens an der Universität Heidelberg zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog-
lichcn Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
27 . Februar d . I . wurde Betriebssekretär Alexander
Müller in Karlsruhe bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand versetzt.

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 28 . Februar 1907 den Gerichts¬
schreiber Joseph Engel mann beim Amtsgericht
Wertheim zum Amtsgericht Mannheim versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
28 . Februar d . I . wurde Finanzassistent Leopold M e ß -
in e r beim Finanzamt St . Blasien als Buchhalter etat¬
mäßig angestellt.

Nicht- RmÜicher Teil .
Die Armenpflege in Elsaß-Lothringen.

Straßburg, 3 . März.
Einer vom Landesausschuß in der vorjährigen Session

angenommenen Resolution entsprechend , sind die
Grundzüge einer Regelung der obliga¬
torischen Armenpflege seitens der Regierung
zusammengesteüt worden, wie sie den durch die Landes¬
gesetzgebung festzustellenden Ausführungsbestimmungen
zum Reichsgesetz über den Unterstützungswohnsitz vom 6 .
Juni 1870 Vorbehalten ist. Zur besseren Uebersichtlich -
keit ist dabei die Gestalt eines Gesetzentwurfes gewählt
worden, welcher — gegebenenfalls unter Berücksichtigung
der vom Landesausschuß gewünschten Aenderungen oder
Ergänzungen — später als Grundlage für die Aufstel¬
lung des formellen Entwurfs eines Ausführungsgesetzes
dienen kann. Eine förmliche Gesetzesvorlage kann erst ,
erfolgen , wenn durch die Reichsgesetzgebung die Einfüh -
rung des Reichsgesetzes über den Unterstützungswohnsitz j
in Elsaß-Lothringen angeordnet worden ist. Bisher gilt \
dieses Reichsgesetz bekanntlich hierzulande noch nicht . I

Jene Grundzüge nun sind dem Landesausschuß
zugegangen . An ihrer Spitze stehen die Sätze : Jedem
hilfsbedürftigen Deutschen ist von dem zu seiner Unter¬
stützung verpflichteten Armenverbande Obdach, der unent¬
behrliche Lebensunterhalt , die erforderliche Pflege in
Krankheitsfällen und ein angemessenes Begräbnis nach
dem Tode zu gewähren ! Hilfsbedürftig ist . wer infolge
des Mangels ' an eigenen Mitteln und Kräften oder in¬
folge eines besonderen Notstandes das zur Erhaltung des
Lebens und der Gesundheit Unentbehrliche sich aus seinen
arbeitsunfähigen Angehörigen nicht zu verschaffen ver¬
mag .

In der Regel bildet jede Gemeinde einen
^ rtsarmenverband . der die ihm obliegende
Armenpflege aus Kosten der Gemeinde auszuüben hat .

.
e Bereitstellung der dazu erforderlichen Mitteln ist

wne Pflichtausgabe der Gemeinde . Benachbarte
Gemeinden können sich zu einem Gesamtarmenverband
^ Einigen, sofern die beteiligten Gemeinderäte dies be-
ichueßen.

Wo Armenräte (Gesetz vom 24 . Juli 1867 ) eingerichtet
sind, bleiben sie als juristische Personen des öffentlichen
Rechts bestehen und haben die Obliegenheiten des Orts¬
armenverbandes wahrzunehmen. In den Gemeinden , in
welchen ein Armenrat zurzeit des Inkrafttretens dieses
Gejetzes nicht besteht , kann ein solcher als juristische Per¬
lon

^
des öffentlichen Rechts nicht mehr errichtet werden.

>;eder der drei Bezirke (Unter -Elsaß , Ober -Elsaß
und Lothringen) bildet einen Landarmenver -

a n d . Die Bereitstellung der Mittel für die vom Land-
annenverband zu leistende Armenpflege ist eine

P f l i ch t a u s g a b e des Bezirks. Die Verwaltung
des Landarnienverbandes wird durch einen Ausschuß
wahrgenommen , welches aus dem Bezirkspräsidenten als
Vorsitzenden und einer von dem Bezirkstage aus seiner
Mitte auf drei Jahre zu wählenden Mitglieder besteht .

Tie Aufsicht über die Verwaltung der Ortsarmenver -
bände steht den staatlichen Behörden nach Maßgabe der
Gemcindeordnung zu . Die Aufsicht über die Verwaltung
der Landarmenverbände führt das Ministerium .

A r m e n h ä u s e r , P i l eg e h ä u s e r und K r a n -
k e n h ä u s e r , welche ein Ortsarmenverband errichtet,
werden von ihm verwaltet und unterhalten . Die Pflege¬
häuser ( kospiaesi und Krankenhäuser (llospitaux ) ,
welche als öffentliche Anstalten errichtet sind und dem Ge¬
setze vom 7 . Angnst 1851 unterliegen , bleiben als solche
bestehen . Die Errichtung von Gemeinde-Pflegehäusern
oder voll Genleiude-Krankenhäusern als selbständige An¬
stalten des öffentlichen Rechts ist nach dem Inkrafttreten
dieses Gesetzes nicht mehr zulässig .

H i l f s b e d ü r f t i g e n K r a n k e n ist von : O r t s-
a r m enverbande freie ärztliche Behandlung durch
eilten Gemeinde- oder Kantonalarzt , die Verordneteil
Heilmittel , sowie die unbedingt erforderliche Kranken¬
pflege zu gewähren. Tie Ortsarmenverbände find ver - -
pflichtet, die für die örtliche Krankenpflege erforderlichen
Einrichtungen zu treffen. Stehen einem Ortsarmenver -
bande eigene oder mit anderen Verbänden gemeinsame
Krankenanstalten nicht zur Verfügung , so hat er sich die
Mitbenützung von Krankenhäusern in auswärtigen , nicht
zu entfernt gelegenen ' Gemeinden vertragsmäßig zu
sichern.

Die La n dar in en verbände sind verpflichtet, für
die Bewahrung , die Heilbehandlung und die Pflege der
hilfsbedürftigen Geisteskranken . Blöden . Epi¬
leptischen . T a u b st u m m e n , Blinden und
Siechen , soweit sie der Anstaltspflege bedürfen , in
geeigneten Anstalten Fürsorge zu treffen.

Ausländer sind, so lange ihnen der Aufenthalt
im Inlands gestattet ist, im Falle der Hilfsbedürftigkeit
in gleicher Weise zu unterstützen, wie Reichsangehörige .

Streitigkeiten zwischen Armenver¬
bänden werden im Verlvaltungsstreitverfahren ent¬
schieden.

Der Arme kann den Anspruch auf Unterstützung gegen
einen Armenverband im Rechtswege nicht gel¬
tend machen .

Das sind im ganzen und großen die Hauptpunkte die¬
ser Grundzüge zur Regel u n g der obliga¬
torischen Armenpflege in Elsaß -Lothringen .

Deutscher Weichstag .
(Telegraphischer Bericht .)

* Berlin, 4. März.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 20 Min .
Geh. Rat von Löbcll erklärt die Darstellung des „Bahr .

Kurier "
, daß er vor der Präsidentenwahl Spahn habe

sprechen wollen , dieser aber nur unter der Bedingung ,
daß Zeugen zugegen seien, darauf eingeherr wollte, von
A bis Z für erfunden. Redner kommt dann auf Aeuße-
rlingen Erzbergers zu sprechen. Er glaube nicht,
daß Erzberger heute noch sein Aktenmaterial bestreiten
werde. (Erzberger ruft : Ich bestreite es ! Zurufe : Un¬
erhört !) Löbel fortfahrend : Ich weise diese Angriffe
entschieden zurück. Erzberger habe auch erklärt , daß
wenn das Material veröffentlicht würde , das Zentrum
nicht mehr in der Lage sei , Kolonialforderungen zu be¬
willigen. (Hört, hört !) Hoffentlich werde man das
Richtige seiner Darstellungen anerkennen. Dann werde
ich wieder, fuhr der Redner fort , vorlesen, was von Erz¬
berger unterschrieben und beeidet wurde : „Die Haupt¬
sache ist, daß Pöplau und Spahn zu Herrn von Löbell
gehen , um ihn zu ersuchen, ob die ihn betreffende Ange¬
legenheit nicht auf andere Weise , als durch ein Diszipli¬
narverfahren erledigt werden kann. Ich bin dann auch
bei Herrn von Löbell gewesen, obwohl ich mir der Aus¬
sichtslosigkeit dieses Schrittes bewußt war ; entsprechend
ist auch die Sache verlaufen. " (Hört , hört !) Das ist sach¬
lich in vollständiger Uebereinstimmung mit dem, was ich
gesagt habe . Ich überlasse es nun Ihrem Urteil , ob sie
dem beeidigter ! oder unbeeidigten Erzberger glauben wol¬
len. (Lebhafter Beifall rechts und bei den National -
liberalen .)

* Berlin , 4 . März . In der heutigen Plenarsitzung des
B u n d e s r a t s wurden die Ausschußberichte über einen
Entwurf , betreffend die vorläufige Regelung des
R e i ch s h a u s h a l t s e t a t s in den Monaten April
und Mai . sowie über den Entwurf eines Gesetzes, betref-
send die vorläufige Regelung des Haushalts der
Schutzgebiete in den Monaten April und Mai , an¬
genommen.

* Heber das Alter unserer Reichstagsabgeord¬
neten entnehmen wir den uns von Hermann Htlger , Berlin ,
zur Verfügung gestellten Aushangebogem von „ Kürschners
Deutscher Reichstag 1907"

( das Buch gelangt am 7 . März
zur Ausgabe, Preis 60 Pf . ) : Im Reichstag ist insofern eine
Verjüngerung eingetreten , als die Zahl der 40— 50jährigen
zu ungunsten der 50—70jährigen nicht unwesentlich gestiegen
ist . Es stehen im Alter : von über 80 Jahren 1907 : 2 ( 1898 :
2. 1908 : 1 ) . von 70 bis 80 Jahren 12 ( 13, 12 ) , von 60 bis
70 Fahren 66 ( 71 , 75 ) , von 50 bis 60 Jahren 134 ( 137 ,
142 ) , von 40 bis 50 Jahren 137 ( 126 ., 119 ) , von 30 bis 40
Jahren 42 ( 43 , 46 ) , unter 30 Jahren 3 ( 2 , 2 ) .

Ueber die Religionsverhältnisse unserer Reichs¬
tagsabgeordneten wird in dem Buch, mitgeteilt : Ihrer Konfes¬
sion nach, sind : 220 evangelisch : ( darunter 54 lutherisch,
3 reformiert ) , und zwar 56 Konservchive , 50 Nationalliberale ,
25 Freist Volksp., 21 Reichspartei, 17 Wirtschaftliche Vereini¬
gung , 14 Freisinnige Vereinigung , 11 Sozialdemokraten , 8
Wild - Konservative, 7 Volkspartei, 5 Reformpartei , 3 Wilde,
1 Welfe, 1 Däne , 1 Elsässer ; 141 katholisch , und zwar
103 Zentrum , 20 Polen, 5 Elsässer Zentrum , 3 Unabhängige
Lothringer , 3 Nationalliberale , 2 Konservative, 2 Sozialdemo¬
kraten , 1

_ Reichspartei, 1 Freisinniger , 1 Wild-Konservativer ;
18 konfessionslos ( 17 Sozialdemokraten, darunter 1
religionslos , 1 Freisinniger ) ; 5 Dissidenten ( Sozialdemokra¬
ten ) : 5 freireligiös (4 Sozialdemokraten, 1 Wilder ) ;
3 Israeliten ( Sozialdemokraten) ; 2 altkatholisch
( 1 Nationalliberaler , 1 Reformpartei ) ; 1 M ennonit ( pfäl¬
zischer Bund der Landwirte ) ; 1 nicht angegeben ( Sozialdemo¬
krat , aus prinzipiellen Gründen ) . —. 1903 wurden gewählt :
199 Evangelische , 140 Katholiken , 44 Konfessionslose und Dis¬
sidenten , 5 Freireligiöse , 4 Israeliten , 2 Mkatholiten , 1 Men»
nvnit .

Wnanzielle Wunöschau .
-o- Frankfurt , 4 . März .

In den monotonen Verkehr der letzten Wochen ist endlich
etwas Abwechslung gekommen , freilich in der wenig erwünsch¬
ten Weise, daß das Kursniveau aufs Neue auf fast allen
Gebieten herabgedrückt wurde.

Es sind hauptsächlich drei Dinge , welche der Börse Sorge
bereiten : die Lage des Geldmarktes , die sich noch immer
nicht recht erleichtern will, die verworrenen Verhältnisse
in Amerika , die anläßlich der Verhandlungen bei der zwi¬
schenstaatlichen Kommission wieder einmal recht ungesunde
Zustände bei den großen Eisenbahnkompanien enthüllen und
endlich die Besorgnisse, daß es mit der i n d u st r i e l l e n
Konjunktur abwärts gehen könne . In Amerika wechselt
die Börsentendenz fast von einem auf den anderen Tag , so
daß es ganz unmöglich ist, auch nur für wenige Tage ein Ur¬
teil über die mutmaßliche weitere Gestaltung der Dinge ab¬
zugeben . Die Lage in Amerika ist mit einem Wort überreizt
und es wird die Befürchtung gehegt , daß die vorhandenen
Ueberspekulationen noch zu mancher unerquicklichen Erschei¬
nung führen werden. Am meisten hat man sich mit den An¬
zeichen der Konjunkturdämmerung befaßt. Seit einiger Zeit
lauten schon die Eisenberichte in der ganzen Welt nicht
mehr so zuversichtlich , als bisher und in Luxemburg , so¬
wie bei den deutschen Händlerfirmen sind sogar die Eisenpreise
mehrfach herabgesetzt worden. Die Situation ist nun nicht
derart , daß etwa ein jäher Rückgang zu befürchten wäre , da
die Werke noch auf viele Monate hinaus reichlich mit Aufträ¬
gen versehen sind , aber die Zeiten haben sich doch insofern ge¬
wandelt , als auch die dringende Nachfrage längst nicht mehr
vorhanden ist, sondern der Geschäftsgang ein ruhigeres Aus¬
sehen angenommen hat . Aber schon der kleine Abstand gegen¬
über der Hochkonjunkturhat die Vorstellungen der Spekulation
etwas enttäuscht , so daß ein großer Teil desPublikums zu Ver¬
käufen schritt. In gewissem Umfange haben auch diese Ver¬
käufe nicht fteiwillig stattgefunden, da verschiedenen kleine¬
ren Firmen Prolongationsschwierigkeiten bereitet wurden .

Auf dem Jndustriekassamarkte sind die Rückgänge
zum Teil sehr bedeutend, namentlich bei den chemischen ,
Elektrizitäts - und Maschinenfabrikaktien ,
die einen beträchtlichen Rückgang erfuhren , z. B . Albert ,
Bergmann , Siemens & Halske , Deutsch - At¬
lantische Telegraphen - Gesellschaft , Kleyer ,
S ü r t h e r usw. Auch auf allen übrigen Industriegebieten
war der Abbröckelungsprozeß im Gange.

Am lebhaftesten ging es auf dem Gebiet der Montan -
Papiere zu, auf dem Rückgänge von 5 bis 7 Proz . die Re¬
gel bilden . Vielleicht ist die Ursache des Rückganges in gewis¬
sem Grade darin zu erblicken, daß durch die neuen Fusionen
wieder viele Millionen neuer Aktien entstehen , die zunächst der
Klassierung loarten . Es verdient auch erwähnt zu werden ,
daß von manchen Seiten die schwächeren Konjunkturberichte
in der Absicht erörtert werden , die Begehrlichkeit der Werke
hinsichtlich der Betciligungsziffern bei dem neuen Stahlwerks¬
verband nicht allzusehr zu steigern . Die Erneuerung des
Stahlwerkverbandes wird in den beteiligten Kreisen
als so wichtig betrachtet, daß man von ihr die ganze Zukunfts -
cntwicklung unserer Eisenindustrie abhängig glaubt . Jeden -



falls aber wird der Stahlwerksverband der Unterbau sein, auf
dem sich die anderen Verbände wieder neu aufrichten können.
Am besten hielten sich die reinen Kohlenwerte , insbeson¬
dere Harpener , was sich Wohl daraus erklärt , daß sich in der
Kohlenindustrie noch keinerlei Anzeichen einer abschwächenden
Konjunktur beobachten lassen . In der Tat hat das Syndikat
die ganze Förderung für 1907/08 jetzt abgesetzt .

Die Acußerung des Reichskanzlers , daß die Börse als wich¬
tiges Wirtschaftsinstrument gestärkt werden müsse , machte auf
die Tendenz keinerlei Eindruck, weil man sich sagte, daß es
zweifelhaft ist, ob diese Bestrebungen auch vom Parlament ra¬
tifiziert werden . Banken gaben sogar stärker nach , bis etwa
3 Proz . , weil der Abschluß der Diskonto - Gesell sch aft
nicht befriedigte . Im Vergleich zu der starken Anspannung
des Status ist nämlich der Gewinn bei dieser Bank nur sehr
wenig gestiegen. Man glaubt aber den Abschluß der Bank als
typisch auch für alle anderen Banken auffassen zu sollen .

Deutsche Fonds schwächten sich ab. Auch Städte -
a n l e i h e n und Pfandbriefe gaben nach . Bezeichnend
ist, daß kleinere Städte sogar zu 4 Proz . neue Anleihen nicht
mehr negozieren können, sodaß von einzelnen 4lL Proz . zuge-
ftanden wurden . Fremde Fonds zur Mehrzahl schwächer,
namentlich C u b a n e r .

Recht fest lagen Russen , auf die hier und da ausgestreu¬
ten Gerüchte, daß zwischen der Kadettenpartei und der Regie¬
rung eine Verständigung erreicht worden sei , um jene Partei
zu praktischer Mitarbeit anzuregen . Allerdings bestehen hin¬
sichtlich der Glaubwürdigkeit dieser Nachrichten starke Zweifel .
Bahnen , besonders Lombarden auf den passiven Widerstand
der Triester Bahnarbeiter nachgebend . Prince Henry ga¬
ben nach , weil die Dividende nicht den Erwartungen entsprach.
Fest lagen Meridionaux , wogegen Westsizilianer
zurückwichen . Amerikanische Bahnen ebenfalls rück¬
gängig , sowie auch Schiffahrtsaktien in stärkerem
Grade .

Grvhhrrrogtum Baden.
* Karlsruhe, 4 . MärZj.

Gestern, Sonntag , vormittag besuchten Ihre König¬
lichen Hoheiten die Großherzogin , der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin den Gottesdienst in der Schloß¬
kirche.

An der Mittagstafel der Höchsten Herrschaften nahmen
Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin , Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm , Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und
Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max teil .

Heute vormittag von 11 Uhr an hörte Seine Königliche
Hoheit der Grotzherzog den Bortrag des Präsidenten des
Ministeriums der Finanzen , Geheimerat Or . Honsell, und
empfing hierauf den Obersthofmarschall Grafen von
Andlaw .

Im Laufe des Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Legationsrats Or . Seyb .

* ( Grotzherzogliches Hoftheater . ) Nach mannigfachen Hin¬
dernissen gelangte gestern die große romantische Oper
„ L a k m e " von Leo Delibes ( 1838— 1901 ) hier zur Auffüh¬
rung . Die Tatsache, daß das Werk fast 25 Jahre brauchte,
um zu uns zu gelangen , ist angesichts seiner Bühnenwirksam¬
keit nicht recht verständlich. Der Komponist, dessen Ballet¬
musiken mit Recht seit langem geschätzt und beliebt sind , tritt
uns auch in „ Lakme^

' mit allen Vorzügen seiner Musik recht
deutlich entgegen, »weine Hauptstärke liegt in der Erfindung
reizvoller melodischer Gebilde, die durch eine pikante Rhythmik
noch gehoben, der ganzen Musik eine gewisse aparte Eigenheit
gibt . Dramatische Ansätze finden sich nur vereinzelt und feh¬
len gerade im letzten Akt, der in dem Widerstreit zwischen
Liebe und Pflicht Gelegenheit zu bedeutender dramatischer
Spannung und Steigerung geben könnte, gänzlich. Jedenfalls
ist Delibes , der feinsinnige Journalist und Musikästhetiker, in
der klaren Erkenntnis , daß eine stark dramatische Ader seiner
Begabung versagt blieb , der Darstellung der seelischen Kämpfe,
zu

'
welchen der letzte Akt geradezu herausfordert , selbst aus

dein Wege gegangen . Daraus erklärt sich auch , daß dieser Akt
gegen die beiden ersten abfällt und in feiner jetzigen , abrupten
Gestalt den Ausgang der Handlung nicht recht verständlich
erscheinen läßt . Diese selbst ist ziemlich einfach : Gerold , ein
englischer Offizier in Indien , hat im heiligen , der Verehrung
des Gottes Brahma geweihten Hain Lakme, die Tochter des
Priesters Nilakantha gesehen und ist zu ihr in heißer Liebe ent¬
brannt . Anfänglich streng abweisend, drängt sie ihn zur Flucht,
ehe der Vater naht , lauscht aber doch seinen Liebesworten und
fühlt sich zu dem kühnen Fremdling hingezogen. Gerald ent¬
eilt , als Nilakantha erscheint, und das veränderte Wesen Lak-
mes bemerkt ; er ahnt den Zusammenhang und schwört dem
Eindringling den Tod. Als Bettler verkleidet, sucht er ihn
in der Stadt zu entdecken , während seine Tochter die Legende
von der Tochter des Paria singt. Gerald , der seine Erregung
über das Wiedersehen mit Lakme nicht verbergen kann, verrät
sich und wird vom Dolch des Priester getroffen. Von Lakme
und ihrem treuen Diener in eine verborgene Hütte gebracht,
gesundet er unter ihrer Pflege und will sich mit ihr für im¬
mer vereinen . Während Lakme zur heiligen Quelle geht, um
irr geweihter Schale das Wasser zu holen, das sie für ewig ver¬
bindet . erscheint Friedrich , Geralds Freund , und sucht ihn zur
Ehre und Pflicht zurückzuführen. Zurückgekehrt , bemerkt
Lakme die Veränderung im Wesen des Freundes . Sie fühlt ,
daß er für sie verloren , und unbemerkt ißt sie eine giftige
Daturblüte . Gerald , aufs neue bezaubert von ihrem Lieb¬
reiz , trinkt mit ihr aus der geweihten Schale, als Nilakantha
he reinstürzt und wütend auf den Fremden eindringt . Noch ein¬
mal erhebt sich die sterbende Lakme : „ Wir tranken aus oeweih -
tcr Schale , geheiligt sei er Dir "

, dann sinkt sie tot zurück.
Erschüttert steht Gerald , Nilakantha aber preist ihre Befrei¬
ung von dem Erdendasein und seinen Schmerzen und Leiden.
Dies in kurzen Zügen die Handlung , die einmal verschiedene
sehr dankbare Rollen enthält und bei dem tropischen Schau¬
platz Gelegenheit zu den prächtigsten Bühnenbildern gibt.
Ueberall, wo schöne, mitunter ergreifende Melodik den Ausschlag
gibt , wo in seltsamen Jntervallschritten und eigenartiger rhyth¬
mischer Bewegung orientalische Motive verwendet werden und
die durchsichtige , glitzernde und schillernde Instrumentation im
Vordergrund steht , nimmt der Zauber der Delibesschen Musik
unwiderstehlich gefangen . Wenn der oft zu bemerkende Ver¬
such, zu starkem, dramatischem Ausdruck zu gelangen, ganz ge¬
glückt wäre , hätten wir ein Werk, das Bizets „Carmen " —■
besten Einflüsse übrigens ebenso unschwer zu erkennen sind , wie
die Wagners — ebenbürtig zur Seite stände. Aber auch so
sehen wir das formschöne Werk mit seinen vielen musikalischen
Vorzügen als eine wertvolle Bereicherung des Repertoirs an ;
das zeigte sich auch in dem starken Erfolg , den es bei dem
ausverkauften Hause fand . Die vorzügliche Inszenierung durch
Herrn Schön , die Echtheit der Kostüme und die von Herrn

Wolf gemalten , neuen Dekorationen wirkten trefflich zu- ,lammen , und schufen Bühnenbilder voll wirklicher Märchen- ■
stimmung und treffendem Lokalkolorit. Das Landschaftsbild ,
des ersten Aktes mit dem wundervollen Hintergrund ist löst - >
lich, ebenso das Marktgewühl mit der Prozession im zweiten j
und der tropische Wald des dritten Aktes . Das Werk war sorg- :
fällig einstudiert , und unter Herrn L o r c n h ' Leitung wurde !
dem duftigen Charakter der geistreichen Musik in feinfühligster >
Weise Rechnung getragen . Von den Trägern der beiden j
Hauptrollen hängt der Erfolg der Oper mehr oder weniger ab. !
Sie erfordern »Länger mit beweglichen Stimmen von schönem , j
sinnlichem Klang . Frau Linkenbach - Mannheim sah in >
der Titelrolle reizend aus : ihre zierliche Gestalt und ebensolche !
Stimme sind für diese Elfengestalt wie geschaffen . Der süße >
Klang der Stimme in der Höhe und die elegant bewältigten !
Koloraturen hinterließen starke Wirkung , so daß man das j
ab und zu bemerkbare zu tiefe Singen fast vergaß . Herr Jad - »
l o w k e r war ein ebenbürdiger Partner , gewandt und sicher j
im Spiel ; sein wundervoll behandeltes Organ , die leicht an - »
klingende Höhe und die innere Beseelung verliehen dem Ge- !
sang etwas ungemein Reizvolles. Herr Büttner , in Ge- !
sang und Darstellung ein würdevoller Priester , und Herr bait |
Garkom als eleganter , heiterer Offizier von bester gesang- »
licher Wirkung , hatten die weiteren Hauptrollen inne . Er - »
freulich war , daß die von den Damen Friedlein , Tercs
und Mayer gut zur Wiedergabe gebrachten Episodenrollen
nicht den oft zu bemerkenden operettenhaften Anstrich hatten . Frl .
E t h o f e r sang als „Mallika " ihre Duette mit Lakme sehr
schön, und Herr Erl bewährte sich als H a d y i bestens. Die
wenigen, aber charakteristischen Chöre klangen gut und das
Orchester spielte die graziöse Musik sehr schwungvoll . In den
Bajaderentänzen des zweiten Aktes zeichnete sich Frl . Kling
neben den : Balletkorps ganz besonders aus .

£ In der Biberpel zaufführung am Samstag war die
Hauptrolle der Frau „ Wolfen "

, die hier durch Frl . Schmidt
und nachher durch Frl . Wolf sehr gut vertreten war , durch Frl .
Pix neu besetzt . Auch bei dieser Neubesetzung hatte das Stück
den gewohnten Erfolg . Frl . Pix zeichnete die aus einem ent¬
zückenden Gemisch von echter Biederkeit und spitzbübischer Ver¬
schlagenheit zusammengesetzte Heldin der wundervollen Diebs¬
komödie außerordentlich wahr und entwickelte einen sehr dra¬
stischen Realismus . Ihr Dialektsprechcn, das hier auch nicht
ohne Bedeutung ist , erschien jedoch nicht ganz einheitlich. Im
Ganzen war es aber eine wirksame und anerkennenswerte
Darstellung der sehr anspruchsvollen Rolle. Im übrigen wie¬
der alle Achtung vor der Glanzleistung Herrn Höckers als
Wehrban .

* (Rudolf Lange f . ) Der heutigen Mitteilung über Rudolf
Langes Heimgang tragen wir noch einige Daten aus seinem
Künstlerleben nach : Er war am 4. Februar 1830 in
Potsdam als Sohn d§s Majors und Kanzleidirektors Lange ge¬
boren . Nach Absolvierung des Gymnasiums betrat er 1847 in
Magdeburg zum ersten Male die Bühne . War 1848 in Lü¬
beck, 1849 in Potsdam engagiert , während welcher Zeit er von
Theodor Döring unterrichtet wurde , kam 1850 nach Leipzig
und wurde 1852 fürs Hoftheater in Karlsruhe gewonnen, nach¬
dem er als „ Herzog" in „ Geheimen Agenten "

, „ Mortimer ",
„ Schuster" im „ Verwunschenen Prinzen " und „Sittig " in
„ Bürgerlich und Romantisch"

, ein erfolgreiches Gastspiel ab¬
solviert hatte . Hier entwickelte er sein vom Publikum wie von
der Theaterleitung , insbesondere von Eduard Devrient in
hohem Grade geschätztes Talent , in langem , eifrigem Kunst¬
schaffen , zu höchster Blüte . Im Anfänge seiner Tätigkeit feierte
er Triumphe als „ Bolz"

, „Mercutio "
, „Direktor " in „Krisen " ,

„Wasserberq" in „Lügen "
, dann als „Schelle"

( „ Schleichhänd¬
ler "

) . „Schümerich"
, „ Stritzow "

, „Kleister"
( „Schwert des Da -

mokles"
) , ..Stadtbaumeister "

, „ Zeck
"

, ( „Jäger "
) , als „ Fallsraff ",

„Bansen " , „ Zettel "
, „Tranio " und „Dromio " in „ Bezähmte

Widerspenstige"
, als „ Kalb "

, „ Junker Bleichenwang" u . a . m.
Von seinen ernsten Charakterrollen wären u . a . zu nennen :
„Tartüffe "

, „Der Geizige "
, „Mephisto"

, „ Richart III . , „Franz
Moor "

, „Philipp II .
"

, „Wurm "
, „Geßler "

, „ Jago "
, „ Carlos "

in „Clavigo "
, „ Narr "

, ( „Lear ) , und vor allem sein prächtiger
„Just "

. 1892 konnte Lange sein 40jähriges Künstlerjubiläum
unter allseitiger Anerkennung feiern , 1896 wurde er zum
Ehrenmitglied des Hoftheaters ernannt . Dann schied er aus
dem Verbände des Hoftheaters aus u . zog sich ins Privatleben
zurück . Die letzten Jahre des Ruhestandes waren durch schwere
Leiden getrübt . Aber stets regen Geistes nahm er lebhaften
Anteil an allen literarischen Erscheinungen und vor allem an
den Geschicken der Großh . Hofbühne. Lange war zweimal ver¬
heiratet , zuerst mit Mathilde Fomm (geb . 1833 , gest . 1856) ,
dann mit der gefeierten Kollegin Johanna Scherzer . An sei¬
ner Bahre trauen ein Sohn und eine Tochter.

£ (Evangelischer Männerverein der Weststadt. ) Der dritte
der von Oberrechnungsrat Steinbach im Vereinshause veran¬
staltete Heimatskunstabende bot wieder in künstleri¬
scher Vorführung eine reichhaltige Auslese aus Werken heimi-

> scher Dichter und Komponisten, die in erfreulicher Weise von
neuem bekundete, wie viel bei uns auf diesen beidenKunstgebie-
ten geleistet wird . Walter Petzets reife und vornehme Kom¬
positionskunst erfreute uns in der Sonate in O-moll für Kla¬
vier und Violine , gespielt vom Komponisten und Herrn Her¬
mann v . Raven st ein , sowie in einigen Liedern , gesungen
von Frl . Altmann . Sehr wirkungsvoll sang Frl . Schu¬
macher mit klangvoller, wohlgeschulter Stimme anspre¬
chende Lieder von Seminarmusiklehrer Franz Z u r e i ch . Frau
Dr . B e r b e r i ch vermittelte uns in sympathischem Vortrag
ausdrucksvolle Liedcrkompositionen vom Großh . Hofmusiker
Franz Liesenborghs und von Stadtarzt Dr . Bauer .
Die beiden Damen sangen auch unter vielem Beifall ein stim¬
mungsvolles Ludwig Keller fches Duett „ Gute Nacht", wei¬
tere Lieder und Jnstrumentalkompositionen von Ludwig Keller,
so das „ geistliche Lied" für Sopran , Violine und Harmonium ,
gesungen von Frl . Schumacher, gespielt von den Herren Ioa -
ch i m und Münz , wurden gleichfalls sehr dankbar ausgenom¬
men . Von den heimischen Dichtern waren diesmal Hofschau¬
spieler Felix B a u m b a ch und das Dichterehepaar W o l l f -
Friedberg vertreten . Die Dichtungen Baumbachs trug
Frl . Genter mit kunstvollem Ausdruck vor. Die Skizze
„Puxle "

, die in anmutigem Fabelton beginnt , erzwingt durch
ihren sensationell grauenvollen Ausgang einen gar zu jähen
Stimmungswechsel . Die Gedichte „Das Nachtgebet" und
„Sonnenfest " zeigen ein starkes dichterisches Empfinden . Die
stimmungsreichen Dichtungen von Dr . Karl Wollf und Frau
Johanna Wollf brachte Herr Fritz Reiff durch gute Vorlesung
zu schöner Wirkung .

* (Wohltätigkeitsveranstaltung zugunsten des Wöchuerinnen -
heims in Windhuk . ) Der Romeo - Abend , den die hiesige
Abteilung der Deutschen Kolonialgesellschaft für
morgen , Dienstag , im großen Eintrachtssaale zu¬
gunsten des Elisabet H-H auses (Wöchnerinnen¬
heim ) in Windhuk bereits angekündigt hat , verspricht sei¬
nem Programm (siehe Anzeigenteil ) zufolge eine der inter¬
essantesten und mannigfaltigsten Konzert -Darbietungen dieses
Winters zu werden . Leider hat auch hier die allge¬
meine Erkältungsepidemie , die zurzeit in unserer Stadt
herrscht, eine Aenderung herbeigefuhrt , indem Frl . v. Weech
durch eine Halsentzündung an der Mitwirkung verhindert ,
dafür aber in Fräulein Elisabeth G u tz m a n n ein trefflicher
Ersatz gefunden worden ist . Möge ein ausverkaufter Saal die
aufgewandte Mühe zum Vorteil des edlen Zweckes entsprechend

lohnen. Vorverkauf bei Hugo Kuntz , Kaiserstr . m
(Telephon 1850 .)

* (Die Abteilung Karlsruhe der Deutschen Kolouialgesell-
schaft ) hielt am Donnerstag , den 2 8 . Februar im
großen Saale des Friedrichshofes ihre diesjährige General¬
versammlung ab. Nachdem der Vorsitzende Geh. HofratDr . von Oechekhaeuser die Anwesenden, insbesondere
auch die neueingetretenen Mitglieder , begrüßte und in einer
kurzen Ucbcrsicht über die Ereignisse des vergangenen Jahres
die Gründe und die Folgen der Reichstagsauflösung vom 11.Dezember , sowie die daran anknüpfendc agitatorische Tätig¬keit der Berliner Zcntralleitung und der hiesigen Abteilung
besprochen hatte , erstattete er zunächst den Jahresbericht ,der ein im ganzen sehr erfreuliches Bild von der Entwick .

'
lung der Abteilung und Tätigkeit des Vorstandes bot. Die
Diitglicderzahl hatte im verflossenen Jahre durch ungewöhn¬
lich großen Abgang infolge von Wegzug, Austritt und Tod zu¬
nächst eine starke Abnahme erlitten , doch wurde dieser Verlust
durch zahlreiche Neuaufnahmen in den letzten Monaten wie¬
der vollkommen ausgeglichen. Sie beläuft sich zurzeit auf320 Mitglieder . Der Kafsenabschluß, den der seit vielen Jah¬ren mit unermüdlicher Hingabe seines Amtes waltende Kas¬
senwart Major a. D . Hoffmann vorlegt , wies eine nam¬
hafte Vermehrung des Abteilungsvermögens auf und veran-
laßte den Vorsitzenden zu lebhaften Dankesworten an den Be¬
richterstatter . Ebenso konnte das Ergebnis der Sammlungen
zugunsten des Elisabeth -Hauses (Wöchnerinnenheim ) in
Windhuk als ein recht erfreuliches bezeichnet werden. Ein
Verzeichnis der eingegangenen Beiträge soll nach erfolgter
Abrechnung über das zu demselben Zwecke zu veranstaltende
Wohltätigkeitskonzert (Roemo-Abend) demnächst zur Veröf¬
fentlichung gelangen . Bei der zu Punkt 3 der Tagesordnung
erfolgten Neuwahl des Vorstandes wurden die bisherigen
Mitglieder desselben durch Akklamation wieder gewählt . Das
an die Generalversammlung sich anschließende gemeinsame
Adendesse n war gut besucht und verlief , mit deklamato¬
rischen Vorträgen und Lichtbildervorführungen ausgestattet ,in sehr anregender und fröhlicher Weise.

* (Bortrag . ) lieber flüssige Luft , Neues und Neuestes aufdem Gebiete der Elektrizität , Radium und drahtlose Telegra¬
phie wird Herr Dr . B . S ch a p i r e , Dozent an der Lessing¬
hochschule zu Berlin , am 9. und 12. März im Museumssaale
zwei Experimental -Vorträge halten . Am ersten Tage findetein solcher über flüssige Luft mit zum Teil ganz neuen Ex¬
perimenten und über die allerneuesten Errungenschaften aufdem Gebiete der Elektrizität statt . Am zweiten Tage wird
Dr . Schapire über Radium und drahtlose Telegraphie sprechen .Bei allen diesen Experimenten kommen die besten und kostspie¬
ligsten Apparate zur Verwendung . Die Vorträge , welche von
einer ununterbrochenen Reihe von Experimenten begleitet sind,dürften für Fachmänner wie für Laien von gleichem Interesse
sein. Der Kartenverkauf findet bei Fr . D o e r t , Musikalien¬
handlung , Kaiserstraße 159 , statt .

(Konzert Messchaert.) Professor Johannes Mes -
s ch a e r t wird am 13. März nach Ablauf einer Reihe von Jah¬ren in einem Liederabend , veranstaltet von der Konzert¬direktion Hans Schmidt , wiederum vor unser Publikumtreten . Ern st Knoch aus Straßburg hat die Begleitung der
Gesänge übernommen . In dem Konzert wird die Pianistin
Fräulein Marie Kaufmann , Schülerin Karl Frrcdbergs ,eine junge , hochtalentierte Künstlerin , Mitwirken .

( Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 27 . Februar . )
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Gr .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schwör er . — Der schon
wiederholt vorbestrafte 27 Jahre alte Gärtner Hieronymus
Butz aus Bulach » hatte sich » ivegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs zu verantworten . Nach der erhobenen Anklage erschwin¬delte er sich im April v . I . mittels eines auf den Namen sei¬ner in Beiterheim wohnenden Mutter gefälschten Bürgscheinsüber 200 M . ein Fahrrad für 170 M . und den Geldbetrag
von 22 M . von dem Fahrradhändler Scherr in Dnrlach . Am
16 . April erfuhr Scherr , daß die Unterschrift der Frau Butz
nicht echt war und holte deshalb sofort das Rad in der Woh¬
nung des Butz in Beiertheim wieder ab . Als Butz die Sache
entdeckt sah , brannte er in die Schweiz durch». In Basel wurde
er Anfangs Juni wegen Erpressung mit 8 Monaten Gefäng¬nis bestraft und nach Verbüßung derselben an die badischen Be¬
hörden ausgeliefert . Er erhielt 5 Monate Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft , und 3 Jahre Ehrverlust .

A (Aus dem Polizeibericht .) Am Samstag vormittag nach
10 Uhr fiel auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise ein ver¬
heirateter Taglöhner , wohnhaft im Stadtteil Mühlburg , in der
Nähe der Bleiche in die Alb und wurde etwa 100 Meter fort¬
getrieben . Auf seine Hilferufe konnte derselbe von einem
Milchhändler von Forchheim wieder aus dem Wasser geholtund gerettet werden . Er wäre ohne Hilfe zweifellos ertrun¬
ken , da das Bewußtsein schon geschwunden war und erst nach
einiger Zeit sich wieder einstellte. Der Gerettete wurde von
Schutzleuten mittels Tragbahre in seine Wohnung verbracht.— Am Samstag Abend nach 6 Uhr wurde Ecke der Kaiser-
und Fasanenstraße ein 4 Jahre alter Knabe von einem Rad¬
fahrer an - und zu Boden gefahren und dann von einem
gerade um die Ecke fahrenden Postwagen überfahren . Zwei
Räder gingen ihm über die Brust . Doch sollen die Verletzun¬
gen nach ärztlichem Ausspruch nicht gefährlich sein. Den Füh¬
rer des Postwagens trifft keine Schuld .

re. Mannheim , 4. März . In der heutigen Aufsichtsrats¬
sitzung der Rheinischen Kreditbank gelangte der Ge¬
schäftsabschluß zur Vorlage . Der Brutto -Gewinn beträgt
10,521,496 Mk . gegen 9,621,318 Mk . des Vorjahres . Der Netto-
Gewinn beträgt 7,608,157 Mk . gegen 7,080,375 Mk . von 1905 .
Es wurde beschlossen, eine Dividendenverteilung von
7 Proz . vorzuschlagen nach 750,000 Mk. Abschreibungen und
Rückstellungen und unter Erhöhung des Vortrages auf
1,000,000 Mk .

* Mannheim , 2 . März . Die Verhandlungen mit den haupt¬
sächlichsten Gästen der ersten Jubiläumsfestspiel¬
woche sind nunmehr zum Abschluß gelängt . Demnach singt
in der ersten Meistersingeraufführung Fritz Fein¬
hals den Sachs , Heinrich Knote den Walter Stolzing . Joseph
Geis den Beckmesser — alle drei Künstler vom Hostheater m
München — und Minute Rast vom Hostheater in Dresden die
Eva . Für die zweite Meistersingerauffuhrung ist Leopold De-
muth von der Hofoper in Wien als Sachs und Gustav Mantler
von der Komischen Oper in Berlin als Beckmesser, als Eva
wiederum Minute Rast gewonnen . Den Walter Stolzing singt
diesmal unser Friedrich Carlen . In „Her ödes und Ma¬
rianne " spieen Paul Tiecke und Cläre Salbach , beide ivom
Dresdener Hostheater , die Titelrollen . In den „ Räubern "
hat Georg Reimers vom Wiener Burgtheater den Karl und
Albert Heine vom Hoftheater in München den Franz über¬
nommen . Der „ Oberon " wird ausschließlich mit eigen«!
Künstlern zur Aufführung gebracht. Joseph Kainz und Ad¬
albert Matkowski , die zunächst für die „ Räuber " in Aus¬
sicht genommen waren , sind Anfang Mai nicht abkömmlich-
Jhre Mitwirkung ist nunmehr bestimmt für die zweite Fest¬
spielwoche in Aussicht genommen. — „Exequinen der Migrwn
betitelt sich eine neue Komposition des Wiener Meisters Thev̂ *
dor Streicher , die am 2 . Juni auf dem Mannheimer Iu - ,
biläumsmusikfest ihre Uraufführung erleben ^
wird . Als textliche Unterlage sind jene eigenartigen und er- ^



»reifenden Chorgesänge gewählt , die iw achten Kapitel des
JUteit Buches von „ Wilhelm Meisters Lehrjahren " enthalten
find . Ter Komponist bietet einen außergewöhnlich großen mu¬
sikalischen Apparat auf , um dem romantischen Charakter jener
^ greifenden Gesänge vollauf gerecht zu werden . Mehrere ge¬
mischte Chöre , unsichtbare Chöre und Kinderchöre werden dabei
Zusammenwirken .

5 . Mannheim , 1 . März . Der Voranschlag für das Hof . !
theater weist für die Stadt wieder eine hohe Rechnung
auf- Der Fehlbetrag , den die Stadt zu decken hat , beträgt bei
683 240 M . Einnahmen und 914 453 M . Ausgaben 231218
Mark. Das sind 27 583 M . mehr als im Vorjahr . Dabei
schießt die Stadt noch 43 714 M . ständig zu. Auch der R o s e n -
aartenvoran schlag schließt wieder mit einem enormen
Fehlbetrag ab . Die Einnahmen sind auf 303 000 M.
, --- 136 215 M . ) , die Ausgaben auf 273 856 M . veranschlagt,
»u decken sind 184 781 M . Die Gebühren , Eintrittsgelder
und Vergütungen für besondere Leistungen sind zwar bei einer
Einnahme von 224 700 M . um 116 770 M . höher angenom¬
men, dafür erhöhen sich aber die Ausgaben für Honorare bei
musikalischen und sonstigen Veranstaltungen , die auf 141 700
Mark veranschlagt sind, um 109 300 M . Für die Abschreibun¬
gen , für die 49 934 M . erforderlich sind , können nur 39 144
Mark aufgebracht werden. Für Verzinsung ( 139 177 M . )
des Anlagekapitals ( 3 )4 Will . Mark ) und Amortisation
( rund 34 800 M . ) ist kein Pfennig vorhanden . — Heute mor¬
gen zwischen 6 und 7 Uhr stürzte der Schreinermeister Alexan¬
der Karch aus Karlsruhe unweit der Ladenburger Neckar¬
brücke aus dem nach Frankfurt fahrenden Frühschnellzugc und
trug so schwere Verletzungen davon, daß er kurze Zeit nach
der Einlieferung ins Ladenburger Spital starb . Der Verun¬
glückte wollte sich nach dem Waschraum eines Wagens mit Sei¬
tenausgang begeben und erwischte offenbar in der Schlaftrun¬
kenheit statt der Waschraum- die Kupeetür .

Freiburg , 1 . Mürz . Der Geschäftsbericht des Le¬
bensbedürfnis - und P r odukt i v ver e i n s Frei ¬
burg für das Jahr 1906 ist soeben im Druck erschienen. Das
Jahr zeichnete sich durch ein stetiges Anziehen der Einkaufs¬
preise aus . Der Umsatz ist gegen das Vorjahr um 47 371 M.
gestiegen . Der Gesamtumsatz beträgt 945 366 M . Das Lie -
serantengefchäft hat leinen wesentlichen Rückgang erfahren , und
zwar durch die Gründung des Rabattsparvereins . .

Das Be¬
streben aller Konsumvereine geht übrigens dahin , mit dem Lie¬
ferantengeschäft überhaupt sobald als möglich aufzuräumen ,
und es ist daher nur eine Frage der Zeit , daß jenes Geschäft
zu bestehen aufhören wird . Die Vereinsverwaltung wird be¬
strebt seinl , andere Einnahmequellen für die

^ Genossenschaft
zu schaffen . Die Sparkasse des Vereins hat sich weiter ent¬
wickelt. Der Zinsfuß wird vom 1 . Januar ab von 4 )4 Proz .
auf 4 Proz . zurückgesetzt werden. Die Mitgliederzahl hat sich
wenig verändert , der Zugang ivar um einige Person « , niedri¬
ger, als der Abgang. Der gegenwärtige Bestand beträgt 3259
Mitglieder . Die Dividendenverteilung wird wie folgt vorge -
scklagen : 4 Proz . Kapitaldividcnde von allen Kapitalien , 8 Proz .
auf den Umsatz in den Vereinsläden und der Hauptkasse , 4 ;
Proz . auf den Umsatz von Kohlen. Die Generalversammlung
findet am , nächsten Montag statt , die Vorschläge der äußerst
gediegenen Verwaltung werden aber kaum eine Veränderung
erfahren . — In seiner gestrigen Sitzung hat der Stadt - ,
rat aus die Eingabe einer Arbeitslosenversamm »
l u n g , welche' die Inangriffnahme städtischer Arbeiten beün- .
tragte , beschlossen, einige zur Erfüllung des fraglichen Zweckes ,
geeignete städtische Arbeiten sofort in Angriff nehmen zu las - ;
fern und damit das Tiefbauamt und die Stadtgärtnerei zu be- ;
auftragen . j

■fi Bom Bodensee , 28. Febr . Unter dem Vorsitz des Herrn !
Hvfrat Schützinger hielt der Boden see Verkehrs - !
verein seine tzieneralversammlung in Bregenz ab . Die
Einnahmen des Vereins betrugen pro 1906 7417 M„ die Ans - .
gaben 6230 2)? v Ter Voranschlag stellt inklusive des Bestandes j
vom Vorjahre eine Einnahme von 6400 M . in Aussicht und
die bevorstehenlden Ausgaben in gleicher Höhe . Die Tätigkeit
des Vereins war im verflossenen Jahre eine ersprießliche. Ter
Beitritt von drei weiteren Fürstlichen Mitgliedern : des Prin¬
zen Max von Baden , des Fürsten von Hohenzollern-Sigmarin .
gen und des Fürsten zu Fürstenberg zeigte , daß derselbe auch
in den Höchsten Kreisen Würdigung und Zustimung findet .

Jnventare des Grotzh . Badischen Generallandesarchivs
zu Karlsruhe .*

Es gab einmal eine Zeit , da die staatlichen Archive als sieben¬
fach verschlossene Schatzkammern galten , die Bibliotheken da¬
gegen weit ihre Tore öffneten, well man dem jetzt vielfach ver¬
gessenen Prinzip huldigte , daß die Bücher wertlos seien , sobald
sie nur die Regale belasteten und ihr Daseinszweck sich allein in
der Etikettierung erfülle . In unserer Gegentoart scheint sich
ein Umschwung zu vollziehen. Wahrend die größte Preußische
Bibliothek eine Benutzungsordnung erläßt , deren Härte die
Bestände jener Sammlung nachgerade beinahe nur Katalogi¬
sierungszwecken dienen läßt , hat die Preußische Archivverwal¬
tung seit ungefähr einem Menschenalter es sich zur Aufgabe
gestellt , wichtigere Urkunden- oder Aktengruppen der Allge¬
meinheit zugänglich zu machen , hat die Badische Historische
Kommission durch die fortlaufende Veröffenllichnng der Pfle¬
gerberichte (feit 1883 ) einen Einblick ermöglicht in die Archi¬
valien badischer Gemeinden, Pfarreien und Grundherrschaften ;
sie leitete damit ein Unternehmen in die Wege, das gekrönt wer¬
den sollte durch die Drucklegung der Jnventare des Karls¬
ruher Generallandesarchivs , ein Unternehmen , an das um so
eher gedacht werden konnte, als Ihm die unermüdliche Re-
perwrisierungsarbeit einer Generation von Archivaren vorauf -
gegangen war .

Den Plan zu solch weitausschauendem Werke entworfen und
seine Ausgestaltung begonnen zu haben , ist das Verdienst von
Friedrich von Weech. Wie freudig hat es vor mehreren Jah¬
ren in dieser Zeitung H . Witte begrüßt , und kein Würdigerer
Äs er hätte der Werterführung das Geleite geben können,
«der im Sinne des Frühverstorbenen dürfen wir voll Genug¬
tuung auch der vor kurzem erschienenen Fortsetzung gedenkenund dabei an jenen weiten Leserkreis uns wenden, der Au¬
chsuch darauf hat , vom rüstigen Fortgangs der Arbeit unter -
^ Vet zu werden, einer Nebenfrucht gleichsam emsigen Schaf¬
ts , das am besten gedeiht fernab vom lauten Getriebe des
^ ages und doch immer wieder neue Besucher zu seiner Stätte
lockt. Wenn heute das Karlsruher Generallandesarchiv das
dielleicht am meisten benutzte ist in ganz Deutschland, so ver-
damt es feine Anziehungskraft nicht in letzter Linie der sorg¬
fältigen Ordnung feiner Bestände, von denen eine neue Gruppeim zweiten Bande der Jnventare verzeichnet worden ist.

Hier freilich müssen wenige Worte genügen, um seinen Jn -
zu umschreiben .

, Oröte bet erste Band eine Reihe von Komplexen an Urkun¬
den , Kopialbüchern und Handschriften kennen gelehrt , die ins -
Mamt nebst anderen noch der Inventarisierung , nicht erst der
Nepertorisierung harrenden Gruppen , dem sog. Landesarchiv,

, H^rausgegeben von der Großh . Archivdirektion. Zweiter
>> f *™ . Karlsruhe , Verlag der Chr . Fr . Müllerschen Hofbuch-
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als der dritten Hauptabteilung des allumfassenden General -
landesarchivs angehören, so wendet sich der zweite, gleich
stattliche Band an die Freunde der Geschichte des Großherzog-
lichen Hauses. Mit anderen Worten , wir erhalten , da die
Wiedergabe der Repertorien des Großherzoglichen Familien¬
archivs naturgemäß ausgeschlossen ist, die Jnventare des Groß -
herzoglichen Haus- und Staatsarchivs . Ihm sind diejenigen
Urkunden, Akten und Korrespondenzen einverleibt , die sich auf
das Großherzogliche Gesamthaus , alle Mitglieder der im Jahre
1771 erloschenen Berrchardinischen Linie und die der Erne -
stinischen beziehen, des weiteren solche Akten, die aus der
politischen Geschichte Badens bis zum Jahre 1866 erwachsen
find. Um sich eine ungefähre Vorstellung von dem mannig¬
faltigen Inhalt dieser Mteilung zu bilden, muß man in der
Einleitung zum ersten Bande sich umsehen. Wer jedoch ein-
bringen will in den Reichtum allein der ersten Unterabteilung
des Haus- und Staatsarchivs , der sogenannten Personalien
an schriftlichen lkberlieferungen aller Art , wessen Interesse
dieser oder jener Persönlichkeir unter der großen Zahl von
Markgrafen von Alt-Baden , von Baden -Hachberg , von Baden
Baden und Badcu-Durlach zugewandt ist, wer Kenntnis neh¬
men will von ihrer schriftlichen Hinterlassenschaft, der wird im
vorliegenden Bande mehr finden, als er ivohl je hat glauben
mögen . Tie Geschichte der badischen Markgrafen zeigt das
Bild einer auffteigenden Linie, die einzelnen Sprossen der Lei¬
ter aber werden besetzt gehalten von Persönlichkeiten, in deren
individuelle Lebensführung und Betätigung für Familie wie
Staat wir nun zu schauen angeregt werden eben an der Hand
jener Archivalien . Wir durchwandern die Kreise, die sie je
nach ihrer Zeit und ihrem Charakter um sich schufen und die
sie beeinflußten , wie sie gleichzeitig von ihnen mannigfach be¬
stimmt wurden ; wir erfahren von der gesamtpolitifchen Um¬
gebung, innerhalb derer sie wirkten. Tic kurzen „ Betreffs "
ihrer Akten — man entschuldige den alten Archivausdruck — ,
wie sie im zweiten Bande der Jnventare ausgcbreitet sind ,
bleiben allerdings tote Buchstaben für den raschen Leser . Wer
jedoch ihren Fingerzeigen folgt, d . h . wer mit ihrer Hilfe zu
den Aufzeichnungen selbst vordringt , dem erschließt sich eine
Fülle historischen Lebens, auf welchen Markgrafen oder welche
Märkgräfin immer fein Augenmerk sich lenken mag . Er wird
vor jeder Untersuchung zur badischen Geschichte vom 13 . Jahr¬
hundert bis zum Ausgang des 18 . die Jnventare zur Hand
nehmen, mit ihrer Hilfe Lücken seiner Kenntnis ausfüllen und,
gefördert durch .die sorgfältigen Register, auf manches Doku¬
ment aufmerksam lverden , das ihm im anderen Falle entgan¬
gen wäre ; er wird jetzt den Hütern jener Materialien manche
Mühe ersparen und sich selbst manche vergebliche oder gar über¬
flüssige Anfrage : kurz , die Figur jenes Archivbenutzers , der
einstmals ■— wir erlebten es selbst — eine Urkunde über die
Einführung des Christentums in Emmendingen erbat , gehört
der Vergangenheit an .

Alles in allem, was Friedrich v . Weech, unterstützt von Karl
Brunner , im ersten Bande begonnen, haben unter seiner und sei¬
nes Amtsnachfolgers, Karl Obsers , Leitung Fritz Frankhauser
und Otto K . Roller im zweiten mit Umsicht weiter ausgebaut .
Ihr entsagungsvolles Mühen verdient es , bekannt zu werden
über den immer doch engen Kreis der Fachgenossen hinaus . Der
Ermunterung , die eingeschlagenen Pfade nicht zu verlassen , be¬
darf es nicht , wohl ccher der Versicherung, daß ihre Anstren¬
gungen dem Generallandesarchiv nicht nur in der engeren Hei¬
mat zu den alten Freunden neue hinzufügen iverden, eigen¬
nützige Freunde allerdings , die ihren Dank abstatten toerden
durch immer zahlreichere Bitten um Auskünfte, um Zusendung
oder Vorlage inhaltsvoller Urkunden und Akten , damit auch
dem neuen Heim der Ruhm einer Stätte der Arbeit und der
Anregung zu immer neuen Studien erhalten bleibe,

A . W.

Werreße 'Nachrichten rrnö Telegramme .
* Berlin , 4 . März . Bei dem gestern Abend beim Kaiser

stattgefundenen Thee hielt Professor B u r g e s , bisher In¬
haber der Roosevelt-Profeffur an der Berliner Universität ,
einen Vortrag über den amerikanischen Nationalcha¬
rakter . — Der Kaiser begab sich vormittags zum Justiz¬
ministerium , um den Vortrag des Geh. Justizrats Brun¬
ner über das Rechtsleben nach dem Tode bei den Germanen
zu hören.

* Bern , 4. März . Oberst Müller ist mit seinem Adju¬
tanten über Madrid nach Tanger abgereist.

* Wien, 4. März . S . Maj . der Kaiser empfing den russischen
Staatsrat Martens in besonderer Audienz .

* Paris , 4 . März . Der in Bordeaux eingetroffene Leiter
der französischen Kommission zur Feststellung der Kongo-Kame-
rvner Grenze, Hauptmann Moll , erklärte einem Berichter¬
statter , daß die Kommission nach Ueberwindung sehr großer
Schwierigkeiten ihre . Arbeiten durchgeführt habe. Die meisten
der umstrittenen Gebiete seien als französische aner¬
kannt und von den deutschen Kufleuten , welche sie be¬
setzt hatten , geräumt worden. Die Beziehungen zu dem Leiter
der deutschen Kommission seien stets sehr freundschaftliche ge¬
wesen .

* Kvnstantinovel, 4. März . Nach einer Meldung des Kom-
niandanten von Medina ist am 24 . Februar mit dem Bau
der Bahn von Mekka bis Medina begonnen worden .

* St . Petersburg , 4. März . Gestern wurde im Polytech¬
nikum eine Haussuchung abgehalten und dabei mehrere Ver -
baftungen vorgenommen, da einige Bomben und Sprengstoffe
gefunden wurden . Unter den Verhafteten befinden sich auch
mehrere Dumamitglieder ; diese sind freigelassen worden .

Nerfchieöerres .
f Hamburg, 4. März . Der heute hier eingetroffene Dam¬

pfer der Hamburg -Amerika-Linie „ R a p o l l o" brachte die
aus 8 Mann bestehende Besatzung eines englischen Schoners ,
mit dem er im englischen Kanal im Nebel einen Zusammen¬
stoß hatte , mit .

T Flensburg , 4. März . Die hiesige Reederei Schuldt teilt
mit , daß die Mannschaft des ihr gehörigen Dampfers „ H e -
lene "

, der zwischen Dover und Folkeston gesunken ist, ge¬
rettet sei .

ff Magdeburg, 4. März . Heute nachmittag brach in der hie¬
sigen Verkaufsstelle der Radeberger Hutfabrik Feuer aus ,
das alsbald das ganze Gebäude ergriff . 6 Personen sind be¬
reits von der Feuerwehr gerettet worden.

f Eisenach , 4. März . Der hier tagende Kongreß der
Deutschen Friedensgesellschaft nahm gestern ein¬
stimmig eine Resolution an , in welcher der für die allernächste
Zeit zu erwartende Zusammentritt von 46 Mächten zur
zweiten Haager Friedenskonferenz im Haag , sowie die in der
Thronrede bestätigte freundliche Stellung der deutschen
Reichsregierung zu derselben freudig begrüßt werden.

t Aus der Pfalz , 1 . März . In dem berühmten pfälzischen
Weinorte Deidesheim haben sich im Interesse des Rufes des
Ortes sämtliche 11 Gasthofbesitzer und Wirte dem Bürgermei¬
steramte gegenüber verpflichtet, ausschließlich Natur¬
weine auszuschenken . Die Konkurrenz wird für gute
Kontrolle sorgen, daß das Versprechen gehalten wird . — Das

I Erträgnis des Weinjahres 1906 stellt sich in der Pfalz auf nur
i 4,29 Millionen Mark von einer Ertragsfläche von 15 000 Hek -
: taten gegen 21 Millionen Mark in 1904 und 16 Millionen
. Mark in 1905 . — Der Verein für Weinbau und Weinhandel
! der bayerischen Pfalz beschloß im Verein mit den übrigen

pfälzischen Fachvercinen, ähnlich wie an der Mosel, die Min¬
destpreise für reelle Pfalzweine festzusetzen, damit der un¬
reellen Konkurrenz ein Riegel vorgeschoben wird.

. t Reichenbach (Schlesien) , 4 . März . Laut amtlicher Bekannr -
machung sind hier und in Langenbielau Fälle von ansteckenderGenick st arre vorgekommen und zwar bisher hier einer
und in Langenbielau acht Fälle .

's Paris , 4. März . Aus Bona in Algier wird dem „ Petit
Parisien " gemeldet, daß infolge eines Bergsturzes in
Sedsata im Bezirk Guena ein Gelände von 10 Quadratkilo¬
metern verschüttet worden sei ; zahlreiche Eingeborene seien

; getötet worden.
; t London, 4 . März . Nach einer neuesten Meldung ist der
: deutsche Dampfer „Helene"

, der gestern aus der Höhe von Do-
l ver mit dem deutschen Dampfer „Marsala " infolge Nebel zu-
' sammengestvßcn und zum Teil von der Mannschaft verlasse,iwar , bei F o l k c st o n c gesichtet worden . Wie berichtet wird ,werden 8 Passagiere vermißt .

4 Madrid , 3 . März . Der „Jmparcial " meldet aus Las Pal¬mas , daß der französische Kreuzer „ Forbian " von der Unfall¬
stelle des gestrandeten Kreuzers „Jean Bart " dort einge-
troffcn ist und die Nachricht mitgebracht hat , daß das Schiffvollkommen verloren sei . Nur die Geschützausrüstung dürfte
gerettet werden können . Der „ Forbin " wird mit '

Lebensmit¬
teln für die Schiffsbrüchigen zu dem gestrandeten Kreuzer zu-
rückkehrcn .

f Newvork, 4 . März . Die Zeitungen veröffentlichen über
die Explosion folgende Einzelheiten : In New -Jerseh , am Ende
des Tunnels der Pennsylvania -Eisenbahn, unter dem Hudson¬
fluß , ungefähr 2 Meilen von Newyork , fand eine Explosioneiner großen Menge Dynamit statt. An vielen Stellen in
Newyork zersprangen Fensterscheiben . Am Orte der Explo¬
sion fft verhältnismäßig wenig Schaden angerichtct worden .
Menschen, wie es scheint , sind nicht ums Leben gekommen.

Stand der Badischen Bank
am 28 . Februar 1907.

! Aktiva.
Metallbestand . 5647157 M . 58 Pi

, Reichskassenschetne . 11600 „ — „Noten anderer Banken . . . . 606 920 „ —
i Wechselbestand . 18 282916 . 87

*

Lombardforderungen . 11578 440 „ —
■ Effekten . 2 461744 „ 30 .

Sonstige Aktiva . 2 049 747 . 79 ,
40 638 526 M . 54 Bf

Passiva.
Grundkapital . 9000 000 M . —
Reservefond . 2145 344 * 18
Umlaufende Noten . 15 941 600
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

ketten . 12 356 287 „ 65
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . — _
Sonstige Passiva . 1195 294 - 71

40 638 526 M . 54 Ps ,
i Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbare »
! Wechseln 816 415 M . 43 M
? Die Direktiou der Badische« Bank .

KraßHerzagl'rches KostHeat»*,
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag , 5 . März . Abt . A . 44 . Ab.- Vorst. „Die Glocken
von Corneville" , romantisch - komische Oper in 3 Akten ( 4
Bildern ) , Musik von Robert Planquettc . Anfang 7 Uhr , Ende
halb 10 Uhr.

Donnerstag , 7 . März . Abt . B ‘„ 45 . Ab.-Vorst. „Der Ver¬
schwender " , Originalzanbermarchen in 3 Akten von Fevd . Rai¬
mund , Musik vmi Kreutzer . Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Im Theater in Baden.
Mittwoch, 6 . März . 20 . Ab. -Vorst . „Die Glocken von Corne -

villi" , romantisch - komische Oper in 8 Akten ( 4 Bildern ) .
Musik von Robert Planquettc . Anfang halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .
vom 4 . März 1907.

Mit Ausnahme des hohen Nordens wird Europa von einem
Hochdruckgebiet , das einen Kern über Norddeutschland aufweist ,
bedeckt ; in seinem Bereich herrscht meist heiteres Wetter bei
Temperaturen , die fast überall etwas unter dem Geftierpunkt
liegen . Veränderliches und rauhes Wetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 4. März , früh.

Lugano halbbedeckt 1 Grad ; Biarritz bedeckt 7 Grad ; Nizza
wolkig 7 Grad ; Triest wolkenlos 0 Grad ; Florenz bedeckt 7
Grab ; Rom bedeckt 8 Grad ; Cagliari wolkenlos 6 Grad ; Brin¬
disi wolkenlos 6 Grad.

WitterungsbeobachtuUgen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März
Barem«

ww
Thrrm .
in 0.

«6|oi.
Frucht.

Feuchtig¬
keit in
Vr„ .

Sink Himmel

2 . Nachts 9** U. 758 .2 1 .7 4 .6 90 E heiter
Z . Mrgs . 7" U. 757 6 03 4 .5 96 NE bedeckt '
S. Mtttgs . 2« U. 757 .9 4 .7 4 .6 71 ft ft
3 . Nachts 9" U. 7578 0 .9 4 .2 85 ff heiter
4 . Mrgs . 7- U . 758 2 - 0 .5 3 .6 81 ft wolkig
4 . Mitra « 2-« U. 757 .4 6 .9 3.5 46 ft heiter

' Nebel .
Höchste Temperatur am 2 . März ■ 8 .0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Rächt : — 1 .0.
Niederschlagsmenge des 2 . März : 6 .0 nun.
Höchste Temperatur am 3 . März : 5 .0 , niedrigste tu der

darauffolgenden Nacht : — 0.8
Niederschlagsmenge des 3 . März : 00 mm
Wasiersia»d des Rheins am 3 . März , früh : Schuster

ittsel 125 m , gestiegen 5 cm ; Kehl 1 .73 m , gestiegen 6 cm ;
Maxm» 3 30m, gestiegen 4 cm ; Mannheim 2 .88 m, gestiegen
7 cm .

Wasiersiarck des Rheins am 4 . März , früh : Schnster-
iusel 1 .25 m , Stillstand ; Kehl 1 .70 m , gefallen 3 cm ;
Maxa « 3 .30 m , Stillstand ; Mannheim 2 .93 rn , gestiegen
5 cm .

Verantwortlicher Redakteur: Julius K a tz in Karlsruhe
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe



Statt besonderer Anzeige .

Allen Freunden und Bekannten teilen wir tief¬
betrübt mit, dass unser inniggeliebter Vater, Schwie¬
gervater , Grossvater und Urgrossvater

Rudolf Lange
Hofschauspieler a . D .

Ehrenmitglied des Gr. Hoftheaters
zu Karlsruhe

heute morgen nach langjährigen , mit grosser Erge¬
bung getragenen Leiden seiner vor wenigen Tagen
heimgegangenen treuen Schwester und Pflegerin im
Tode gefolgt ist .

Karlsruhe , den 3 . März 1907 .
Im Namen der trauernden Familie :

Mathilde Bütschli geh . Lange.
Hans Lange , amer. Zahnarzt.
Prof . Dr. Otto Bütschli , Geh . Hofrat.
Therese Lange geh . Bengesser .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 6 . März 1907 ,
vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
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Riviera - Hospiz
in Genua © .34022

nahe Bahnhof und Hafen , südl. I
Lage , mit herrlichem Rundblick |auf Stadt und Meer » » ,

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser .
Kaiser - Borax ist das natürlichste , mildeste und gesündesteseit Jahren bewährte Verschönerungsmittel für die Haut

Nur echt in roten Cartons zu 10 , 20 und 50 Pfe.mit ausführlicher Anleitung. Vorsicht beim Einkauf !
_ Spezialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.

Deutsche Kolonialgesellschaft
Abteilung Karlsruhe

Dienstag den 5 . Mürz ds . J ~s .

Wohltätigkeits -Konzert
zum Besten des @ .612

Elisabeth - Hauses (Wöchnerinnenheim ) zu Windhuk
im grossen Saale der Gesellschaft Eintracht

Romeo - Abend
Gedichte und Texte sämtlich von Fritz Römhildt

Programm
1 . Prolog , gesprochen von Herrn Hofschauspieler Felix Baumbach .
2 . Chorlied: „ Ks senkt die Nacht si h still und leise nieder“ , kom¬

poniert von Ludwig Baumann , vorgetragen vom ( iesamt hör der
Liederhalle unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Ludwig
Baumann

3. Lyrisch« Gedichte, vorgetragen von Frau Hofschauspielerin Mar¬
garethe Pix .

4. Drei Lieder , die beiden ersten komponiert von Julius Ratz , das
letzte von Klara Fa isst , vorgetragen von Fräulein Gutzmann .
Am Flügel Herr Julius Ratz

5. Stimmungsbilder, vorgetragen von Herrn Hofschauspieler Felix
Baumb .i ch .

6 : Gesprochene Lieder, komponiert von Herrn Musikdirektor Theodor
Gerlach , vor . etragen von Herrn Hofschanspieler Fritz Herz .
Am Flügel der Komponist.

7. Humoristische Gediente in Karlsruher Mundart, vorgetragen von
Herrn Fritz Römhildt .

8. Drei Lieder, Nr 1 und 3 komponiert von Arthur Sartori , Nr . 2
von Klara Faisst , vorgetragen von Fräulein Gutzmann . Am
Flügel Herr Arthur Sartori .

9 . Chorlied mit Tenorsolo : „Der Waldbach“
, komponiert von Lud¬

wig Baumann , vorgetragen vom Gesamtchor der Liederhalle
unter Leitung ihres Dirigenten Herr » Ludwig Baumann .

Beginn 8 Uhr . Ende t/,lO Uhr .
Preise der Plätze : Numerierte Sitze 3 Mk ., nicht numerierte Sitze

2 Mk ., Galerie 1 Mk.

Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung von Hugo Kuntz , Kaiser¬
strasse 114 (Telephon 1850).

Eröffnung der Abendkasse (am Eingang rum Saale) : 7>8 Uhr.

können aus den Bewegungen des Mundes , der Backen- und Hals¬
muskeln dos Gesagte erkennen . Dies Ist dadurch möglich, daß jeder
gesprochene Laut eine ihm eigene Mundstellung erfordert und die
Beischiedeuheit der Mundstellung bet Bildung der Laute wahr¬
nehmbar ist — Kein langsam markiertes Sprechen . — keine
Taubstummenlehrmethode — die gewöhnliche Umgangssprachewird
abgelesen . Hörrohr entbehrlich . Die Anstalt wurde 1886 in
Hamburg gegründet. Methode von allen Autoritäten auf dem
Gebiete der Ohrenheilkunde empfohlen . Schwerhörtae fragen ihren
Arzt nach Julius Müller . Kursus dauert 5 Wochen . Nach
Prosestor Dennigs Bortra, , den er im Aerzteverein hielt, lernen
75 " /« in dieser Zeit genügend, 25 °/« brauchen längere Zeit Dies
auf die vielen Anfragen, ob ich einen Erfolg garantieren könne .
Zu näherer Auskunft von 12 — 1 Uhr bereit, Julius Müller ,
Karlsruhe, Hotel Viktoria. G 609

Biele Gewinne
1 1000 —, einige 200 und 100er. sowie
kleinere Treffer kamen aus der Wohl¬
fahrt - und Jnvalidenlottcrte an meine
werte Kundschaft . Nun offeriere für
nächsieiis Sinsheimer , Kreuz und
Berlinerlose ä I , 11 St . 10 .—,
Kriegerheim und Donaueschingcr
» 2 —, 11 Sk . 20 - , Schriftsteller ,
lose 4 3 .- , 10 St . 28 . - . @ .581

Carl Götz
Hebelstratze 11/15 Karlsruhe.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

G .566 . 2 . 1 . Nr . 2009 . Pforzheim .
Im Aufgebot vom 6 . Februar 1907,
Nr . 1269, veröffentlicht in der „ Karls¬
ruher Zeitung " vom 13 . Februar
1907 , Nr . 44 , und vom 18 . Februar
1907 , Nr . 49 , sind die Namen und
Geburtstage der unter Ziffer 1 bis 3
genannten Verschollenen nicht ganz
richtig angegeben.

Diese Namen und Geburtstage wer¬
den wie folgt berichtigt:

1 . Elisabeth« Barbara Reble, gebo¬
ren 10. Oktober 1826 in Eutin¬
gen ,

2 . Friederike Reble, geb. 6 . Januar
1824 in Eutingen ,

3 . Jakob Friedrich Reble, geb . 29.
Dezember 1819.

Pforzheim , den 1 . März 1907.
Kilian ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 5 .

Badische Maschinenfabrik nnd Eisengießerei
vormals G . Sebold « nd Sebold & Reff , Durlach (Baden) .

Bet der diesjährigen, unter Zuziehung eines Großh . Notars slattqehabten
17 . Verlosung unserer 4°/« igen Partial -Obligationen wurden folgende Nummern
gezogen :

143 , 43, 317 , 406, 103 , 386 , 298. 453 , 330 , 254 , 130 , 452 , 172 und 517 .
Wir kündigen hiermit diese Obligationen gemäß § 4 der Bestimmungen

zur Rückzahlung al pari zum 1 Juni d I . und fordern die Inhaber derselben
auf, die Stücke mit den dazu gehörigen Talons und nicht fälligen Zinscoupons
zur Empfangnahme des Nominalbetrages von M 500 — pro Stück vom ge¬
nannten Tage an bei einer der nacbbezelchneten Eivlösmgsstkllen :

1 . dem Bankhausc Veit L. Hombnrger in Karlsruhe (Baden),2. der Gesellfchaftskaffe in Durlach
etnzurelchen.

Die Verzinsung der ausgelosten Stücke hört mit dem 1 . Juni 1907 auf .
Für etwa fehlende , später verfallende ZintCoupons wird der entsprechende

Betrag vom Kapital in Abzug gebracht .
Durlach , den 1. März 1907 . @'570

Die Direktion : j
Beeg . Schaber .

Konkurseröffnung .
G .545. Nr . 1685 . Freiburg . Ueber

iias Vermögen des Goldschmieds
Eugen Schneider in Freiburg , Kaiser¬
straße Nr . 71 , wurde heute' am 1 .
März 1907 , vormittags 11 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsagent Kuhn dahier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
19. März 1907 bei dem Gerichte an -
znmelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte, Zimmer 5 , zur
Beschlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigeransschusses
und eintretendenfalls über die in §
132 der Konknrsordnung bezeichneten
Gegenstände auf

Samstag den 30 . März 1907/
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus

Samstag den 6 . April 1907,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, !
dem Konkursverwalter bis zum' 19. I
März 1907 Anzeige zu machen . !

Freiburg , den 1 . März 1907 . ,
Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts 3 : !

Mohr . !

Konkursverfahren .
G .547 . Konstanz. Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Bäckers August Braun in Konstanz
wurde , da eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist, durch Gerichtsbe¬
schluß vom 18 . d. M . gemäß § 204
K .O . eingestellt.

Konstanz, den 28 . Februar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .

Konkurs.
G .548 . Nr . 1576 . Mannheim .

Mit Beschluß Großh . Amtsgerichts 2
vom Heutigen wurde das über das
Vermögen des Hoteliers Karl Bär
hier eröffnet« Konkursverfahren nach
Abhaltung des Schlußtermins und
Vornahme der Schlnßverteilung wie¬
der aufgehoben.

Mamcheim, den 28 . Februar 1907.
Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Stalf .

G .549. Nr . 2082 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des ledigen Kaufmanns Karl
Jäckel hier ist Schlußtermin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger Wer die Er¬
stattung der Auslagen und die Ge¬
währung einer Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläubigerausschnsses be¬
stimmt auf

Freitag den 15 . März 1907,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgericht hierfelbstj , 2,
Stock, Zimmer Nr . 113.

Mannheim , den 26 . Februar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 13 :

Danquard .

steinerstvahe 26, wurde heute am 28.
Februar 1907 , nachmittags 6 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Otto Hngentobler
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . März 1907 bei dem Gerichte an -
znmelden.

Es wird Termin anberanmt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintre¬
tendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnnng bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf

Freitag den 22 . März 1907,
vormittags 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Kontursmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung anferlegt , von dem Besitze der
Sache nnd von den Forderung « !» für
welche sie ans der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 10. März
1987 Anzeige zu machen .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Lutz.

Konkurs.
G .600 . Nr . 1591 . Mannheim . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß
des Wirtes Karl Ludwig Bangert in
Mannheim wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben. !

Mannheim , den 28 . Februar 1907 .
1

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :
Stalf .

Konkursverfahren .
@ .546 . Nr . 6912 . Heidelberg. In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zigarrenhändlers Georg
Mümpfer in Heidelberg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichms
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermöyensstücke der
Schlußtermin auf

Freitag den 22 . März 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier - )
selbst , Zimmer Nr . 21 , 2 . Stock , be¬
stimmt .

Heidelberg, den 1 . März 1907.
Fabian ,

Gericktsäbreiber Gr . Amtsgerichts.

Konkurseröffnung.
G .550 . Nr . 59 507 . Offenburg .

Ueber das Vermögen des Mechanikers
Hermann Maler in Offenbury wird
heute am 28 . Februar 1907 , nachmit- !
tags 5 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet , da er selber seine Zahlungsein - !
stellung und Ueberschuldung beschei- !
nigt hat . !

Der Kaufmann Karl Theodor Koch
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . April 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ivird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte Offenüurg zur
Beschlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnnng bezeichneten
Gegenstände, namentlich zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 9. April 1907,
vormitags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten-, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 1 . April
1907 Anzeige zu machen .

Offenburg , den 28. Februar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I :

, 6 . Beller.
Konkursverfahren.

@ .552 . Rr . 2025 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Installateurs
Ludwig Koblenzer in Pforzheim , Dill -

KonkurSverfahren.
G.551 . Nr . 1482 . Pforzheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Sattlers Karl Friedrich Göring
von Ittersbach wurde durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts hier vom . 27 . Fe¬
bruar 1907 mangels hinreichender
Masse eingestellt und Termin zur
Prüfung der Schlußrechnung auf

Dienstag den 26 . März 1907,
vormittags 9 Uhr,

Zimmer 15 , bestimmt.
Pforzheim , den 28 . Februar 1907.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Schweinshaut ,

Großh . Amtsgerichtssekretär .

Konkursverfahren .
G .604 . Nr . 2565 . Sch-pfheim.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Karl Finter tn Wehr wurde , da der
Schuldner Antrag auf Konkurseröff¬
nung stellte , und seine Zahlungs¬
unfähigkeit behauptete , heute nachmit¬
tag 5% Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rechtsanwalt Binder in Schopf¬
heim wurde znm Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum23. März 1907 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin zur Beschlußfassung
über die Wahl eines anderen Verwal¬
ters , sowie , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnnng bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Samstag den 30. März 1907,
nachmittags 3 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Der¬
min anberaumt .

Allen Personen -, welche- eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist anfgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , fiir welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 23. März
1907 Anzeige zu machen .

Schopfheim, den 2 . März 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Strohauer .

Bekanntmachun *
@ .555 . Ueberlingen . In dem Kon-

kurse über das Vermögen des Johann
Baptist Jung von hier soll eine Nach-
tragsverteiluny erfolgen , wozu Mark
485 .86 verfügbar sind.

Ueberlingen , den 1 . März 1907.
Reisig, Waisenrat , Konkursverwalter .

Kadjscher (Gütertarif.
Mit Gültigkeit ab 1 . Mai 1907

wird die Tarifentfernung Weinheim
Hauptbhf .—iHölzebruck, Seite 27 des
Nachtrags I ( neue Folge) zur Abtei¬
lung 2 unseres Wune ngütertari ss
vom 20 . August 1901 auf 248 km
berichtigt. @.683.

Karlsruhe , den 2 . März 1907.
Großh . Generaldiveffion

der Badischen Staatseisenbahnen .

6fitorVlntI<| » Sdmtiimidifr
tüiitfiwiffbr

Mit Gültigkeit vom 10. März 1907
werden die Stationen Bettlach und
Horw der Schweizerischen Bundes¬
bahnen in das Tarifheft 10 ( Aus-
nahmetaris für Steinkohlen nsw. ad
oberrheinischen Hafenstationen nach
der Schweiz) einbezogen. Nähere Aus¬
kunft gÄen die beteiligten Verwaltun¬
gen und unser Berkehrsbureau . @ .679

Karlsruhe , den 2 . März 1907.
Großh . Generaldirektion

der Badiffchen Staatseisenbahuen -
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